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V I T R I N E

Fünf Jahren gibt es jetzt in Arbon
ein umfassendes Angebot für alle,
die ihrem Körper etwas Gutes tun
möchten. Die «Xsundheitspraxis»
von Sandro Landolt setzt auf medi-
zinisch fundierte Therapie, die
auch von den Krankenkassen er-
stattungsfähig ist, um bestehende
Beschwerden zu mindern und vor-
beugend die Selbstheilungskräfte
des Körpers zu aktivieren. 

Modernes und Bewährtes kommen
in den freundlichen Praxisräumen
an der Romanshornerstrasse zum

Einsatz: medizinische Massagen,
Akupunktur, Lymphdrainage, Dorn-
Therapie und weitere physikalische
Anwendungen tragen zur Genesung
und zum Wohlbefinden der Patien-
ten bei. Büroangestellte und Men-
schen mit einseitigen Belastungen
im Alltag sind in der «Xsundheits-
praxis» ebenso gut aufgehoben wie
ältere Menschen oder chronisch
Kranke. Zudem können die Patien-
ten von einem ganzheitlichen Ge-
sundheitskonzept profitieren, denn
in der Praxis werden bei Bedarf ge-
meinsam Konzepte entwickelt, wie
bestehende Beschwerden langfri-
stig durch angepasste sportliche
Aktivität gemindert werden kön-
nen.  Leistungssportler, wie der
olympische Hürdenläufer Andreas
Kundert, nehmen das besondere

Fünf Jahre «Xsundheitspraxis» Arbon

Verlosung zum Dank

Sandro Landolt weiss aus eigener Erfahrung, wie sich muskuläre Poten-
ziale optimal nutzen und das Verletzungsrisiko minimieren lassen.

Angebot der Praxis gerne in An-
spruch. Sandro Landolt, selbst Aus-
dauersportler, weiss aus eigener Er-
fahrung, wie sich muskuläre Poten-
ziale optimal nutzen und das Ver-
letzungsrisiko minimieren lassen.

Individuell angepasste Therapie
«Ein Körper, der sich frei und ohne
Schmerzen bewegen kann, ist Vor-
aussetzung dafür, dass sich der
ganze Mensch wohlfühlen kann.»
Damit spricht Sandro Landolt auch
den deutlichen Zusammenhang
zwischen körperlichen und seeli-
schem Gleichgewicht an. Lokale
Verspannungen und Gelenkblocka-
den sind verantwortlich dafür, dass
die körperliche Aktivität abnimmt
und Bewegung schmerzhaft wird –
ein Teufelskreis, den man durch in-
dividuell angepasste Therapie in
der «Xsundheitspraxis» unterbre-
chen kann. Behandlungstermine
können unter der Telefonnummer
071 440 30 09 sehr flexibel verein-
bart werden. Ein besonderer Vor-
teil, den besonders Berufstätige zu
schätzen wissen.

Fünf Gutscheine zu gewinnen
Zum Dank für fünf erfolgreiche Jahre
in Arbon verlost die «Xsundheitspra-
xis» unter allen Einsendern fünf Gut-
scheine á 55 Minuten Behandlung
bei freier Wahl aus dem gesamten
Therapieangebot. Einfach den Talon
ausfüllen, sofort absenden oder ei-
ne E-Mail mit den Kontaktdaten s-
landolt@bluewin.ch schreiben. Ein-
sendeschluss ist der 20. November
2008. Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt. 

pd.

«Wasser – Lebensmittel Nr. 1»
Am Montag, 10. November, von
19.15 bis 21.30 Uhr findet im Ho-
tel Metropol, Arbon, ein Vortrag-
statt. Die Veranstalterin ist die
«Internationale Gesellschaft Ge-
sunden Wassers e.V.» in Zu-
sammenarbeit mit der Firma RB
Watertec GmbH, Oberriet. The-
men sind: Wassermangelkrank-
heiten/Trinkwasserqualität/Reini-
gungsmöglichkeiten/Wasserver-
wirbelung nach Viktor Schauber-
ger/Wasserkristallfotografie. Je-
der Besucher erhält kostenfrei
eine achtseitige Infobroschüre
«Was sagen Ärzte und Wissen-
schaftler zum Thema Wasser?»
Anmeldungen sind erbeten unter
071 440 04 47 oder info@rbwa-
tertec.ch. Der Eintritt kostet acht
Franken. mitg.

T I P P S  &  T R E N D S

Lengweiler Liköre öffnet Türen in der Watt 1 in Freidorf

Sieben neue Rezepturen

Mit viel Fleiss,
Wissen und vor
allem Geduld
produziert
Lengweiler 
Liköre die
feinen Liköre
nach altem
Handwerk und
mit viel Herz-
blut. Der Viel-
falt und der
Möglichkeiten
sind fast keine
Grenzen ge-
setzt. Die Bes-
ten verfeinert
Jürg Lengweiler
in ein mundi-
ges Feuerwerk
der Aromen.

Wer einige genussvolle Momente
erleben möchte, sollte Lengweiler
Liköre in der Watt 1 in Freidorf am
15./16. November jeweils ab 10 Uhr
einen Besuch abstatten. Jürg Leng-
weiler stellt unter anderem sieben
neue Likör-Rezepturen vor.

Jede Flasche wird von Hand be-
schriftet und bildet in der schönen
Verpackung ein auserlesenes Ge-
schenk für jeden Anlass. Neu bietet
der eidg. dipl. Getränketechnologe
Jürg Lengweiler als Präsent – bei-
spielsweise in der Vorweihnachts-
zeit für Firmen – ein Geschenkset
mit einer Halbliter-Flasche und
sechs original Likörgläsern an.

Herstellung nach alter Machart
Wer an den beiden Tagen der offe-
nen Tür in der Watt 1 reinschaut
und sich für die anschliessende
Degustation mit einer währschaf-
ten Gerstensuppe den notwendi-
gen «Boden» holen will, der kann
auch hautnah erleben, wie Jürg
Lengweiler mit seiner 18-jährigen
Erfahrung nach alter Machart Likör

herstellt. Und wer anschliessend
das edle Getränk versucht, wird
feststellen, dass Likör durchaus
nicht klebrig sein muss. Lengwei-
lers Liköre sind jedoch nicht nur
für den direkten Genuss geeignet;
mit ihnen lassen sich Desserts ver-
feinern, sie eignen sich auch als Di-
gestif, und dem Sekt verleihen sie
eine ganz besondere Note. Für die
Liköre in ihrer reinsten Form wer-
den weder Konservierungs- noch
fremde Zusatzstoffe verwendet.
Dazu Jürg Lengweiler: «Es ist mir
gelungen, die Mazeration (Lösen
von Aromen, Zucker, Säure etc.) auf
eine vollkommen natürliche, physi-
kalische Art zu perfektionieren.»
Lengweiler Liköre in der Watt 1 ist
zwar eine Produktionsfirma, doch
ist das Geschäft jeden Samstag ab
14 Uhr für den Direktverkauf oder –
nach Voranmeldung unter Tel.
078 860 44 93 – für Degustationen
geöffnet. Vertreten ist Lengweiler
Liköre an den November-Sonnta-
gen zudem mit einem Stand am
Bauernmarkt im Arboner Hotel
Seegarten. red.

Musikschule: Schnupperlektionen
Die  Musikschule Arbon bietet
am Samstag, 15. November, von
9 bis 12 Uhr wiederum die be-
liebten Schnupperlektionen für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an. Interessierten Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
wird so die Möglichkeit geboten,
mit einer kompetenten Lehrper-
son – im Einzelunterreicht, ohne
zeitlichen Druck – das Charakte-
ristische und die Möglichkeiten
des jeweiligen Instrumentes oder
des Gesangs kennen zu lernen,
die Eignung dafür zu prüfen und
die Zukunft zu planen. Angebo-
ten wird: Gesang (klassisch und
Pop-Rock-Jazz), Blockflöte, Quer-
flöte, Panflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Fagott, Horn, Trompete,
Posaune, Schlagzeug, Perkus-
sion, Violine, Viola, Violoncello,
Kontrabass, Klavier, E-Piano,
Keyboard, elektronische Orgel,
Kirchenorgel, Akkordeon, akusti-
sche und elektrische Gitarre, E-
Bass und Harfe. Die Schnupper-
lektionen dauern je 30 Minuten
und kosten 15 Franken für Kinder
und Jugendliche, 25 Franken für
Erwachsene.
Zusätzlich zu den Einzellektionen
haben 1.- bis 3.-Klässler die Mög-
lichkeit, an diesem Vormittag
gratis in einer Gruppe den neuen
Ukulele-Grundkurs (50 Min.) ken-
nen zu lernen.
Anmeldeformulare für die Schnup-
perlektionen liegen im Musikzent-
rum Arbon an der Brühlstrasse 4
auf. Sie sind auch erhältlich unter
der Telefonnummer 071 446 62 82
oder können im Internet unter
www.musikschule-arbon.ch her-
untergeladen werden. Anmeldun-
gen für die Schnupperlektionen
werden bis zum 8. November ent-
gegengenommen. Die angemelde-
ten Personen werden danach
schriftlich über die Lehrperson
und den genauen Zeitpunkt der
Lektion informiert. – An- und Ab-
meldeschluss für das 2. Semester
des Schuljahres 2008/09 (Beginn:
2. Februar) ist am 10. Dezember.

mitg.

Saisonbeginn im Puppentheater 
In diesem Winter bietet das Pup-
pentheater Marottino in Arbon 9
öffentliche Vorstellungen an. Am
Sonntag, 6. November, um 11 Uhr
beginnt die neue Saison mit dem
Stück «Der Löwe und die Maus»;
ein Stück, das nach einer alten
Fabel inszeniert wurde. Die Ge-
schichte erzählt, wie die ganz
Kleinen den Grossen lebensret-
tend helfen können. Das Stück,
das sich für Leute ab fünf Jahren
eignet, wird am 12. und am 16.
November wiederholt.

In der Zeit vom 14. bis 21. Dezem-
ber spielt das Puppentheater Ma-
rottino dann viermal das skandi-
navische Märchen «Der falsche
Prinz». Diese Geschichte handelt
vom Wünschen, von Masslosig-
keit und Verzicht:
Olaf, ein umherstreu-
nender Habenichts,
erlebt, wovon wir alle
träumen: er wird un-
versehens Herr über
einen dienstbaren
Geist, der ihm
jeden Wunsch
erfüllt. Zunächst lässt sich Olaf
nur einiges auftischen, um den
schlimmsten Hunger zu stillen;
doch die Wünsche werden immer
grösser und kühner…

Im Februar steht dann eine aben-
teuerliche Geschichte auf dem
Programm: «Die Brunnenhexe».
Der junge Salim, von einer bösen
Hexe in den Brunnen gezogen,
sieht in dieser hoff-
nungslosen Lage
schon sein Ende
nahen. Doch er
hat eine Freun-
din, die ihm ge-
rade noch zur
Flucht verhel-
fen kann. Aller-
dings benötigt
Salim noch viel
Mut und Tapfer-
keit, um die Hexe, die ihn überall
auf der Welt findet, unschädlich
zu machen.

Das Puppentheater befindet sich
in der Arboner Altstadt im Post-
hof an der Metzgergasse 7, wo
auch Programme erhältlich sind.
Plätze können bei Dorothee
Schlumpf, Tel. 071 446 22 78, re-
serviert werden. mitg.

Freitag ist 

-Tag

Startschuss zur NLK
Der Regierungsrat des Kantons
Thurgau hat die Ingenieurarbei-
ten für die Ausarbeitung des
Auflageprojekts «Neue Linienfüh-
rung Kantonsstrasse» (NLK) in
Arbon vergeben. Der Auftrag geht
zum Gesamtbetrag von 180’000
Franken an die Ingenieurgemein-
schaft Wälli Arbon, Gruner + Wepf
St.Gallen sowie Näf & Partner
Arbon. 
Diese Arbeitsvergabe bedeutet
den eigentlichen Startschuss
zum Projekt NLK in Arbon. Es
beinhaltet im Wesentlichen die
Entlastung der historischen Alt-
stadt und der Wohnquartiere
vom Durchgangsverkehr ebenso
die Erschliessung wichtiger,
brach liegender Industrieareale
in der Stadt. Um diese Ziele zu
erreichen, sieht das Projekt eine
Verlegung der Kantonsstrasse
aus der Altstadt entlang der
Bahnlinie Romanshorn – Ror-
schach vor. Die Seestrasse bei
Steinach wird nach der Kantons-
grenze mit einer Zubringerstras-
se, welche die Bahnlinie Ro-
manshorn – Rorschach unter-
quert, an die neue Kantonsstras-
se angeschlossen. Das Projekt
schafft neue Handlungsspielräu-
me für die künftige Stadtent-
wicklung und erfüllt damit die
Anforderungen, die der Kanton
Thurgau und die Stadt Arbon
erreichen wollen. Die Gesamt-
kosten betragen rund 50 Millio-
nen Franken.
Die NLK ist Teil des Agglomera-
tionsprogramms St.Gallen/Ar-
bon-Rorschach, an dem sich der
Bund finanziell beteiligt. Mit der
Freigabe der Bundesmittel wird
jedoch nicht vor 2010 gerech-
net. Entsprechend soll bis zu
diesem Zeitpunkt die Baureife
des Projektes erreicht werden.
Vorgesehen ist, das Bauprojekt
mit einer Umweltverträglich-
keitsprüfung im Frühjahr 2009
öffentlich aufzulegen, allfällige
Einsprachen innert einem Jahr
zu erledigen und den Kreditan-
teil der Stadt Arbon bei den
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern 2010 einzuholen. Der
Baubeschluss des Grossen Ra-
tes hängt von der Freigabe der
Mittel des Bundes ab. Gemäss
Finanzplan ist er mit dem Bud-
get 2011 zu fassen.

I.D.


